
Die Katholische Landvolkbewegung sıch seıt mielen Jahren
für die Entwicklung der ländlichen Radume In ZUANZ Europa e1n Vertreter
AaA mehreren europdischen Ländern hamen VDO hisU Oßktober
27009 ZUNY Tagung „ Ländliche Entwicklung In Europas Regionen“ In der
Katholischen Landvolkshochschule VWıes ” Dr Georg Heim '<qq bei Steinga-
den Die Teilnehmer der Veranstaltung verabschiedeten die
nachstehende Resolution. Den bisher unveröffentlichten Text stellte
freundlicherweise Fray Veronika Stich, Oberostendorf, ZUY Verfügung.

„Landlıche Entwicklung in Europas Regionen” JU9WNMOC
Die Länder Kuropas befinden sich 1n einem CAHOFIHEGIN Umwälzungs-
PFOZCSS, der alle Bereiche des gesellschaftlichen, kirchlichen und PCI-
sönlichen Lebens betrifft Die Erweiterung der Europäischen Union 1STt
Hoffnungszeichen un zugleich Herausforderung. Wır erkennen d
Aass sich adurchC Chancen aufgetan haben, 4ass Metropolregionen
einen CLI1OTINEN Auftrieh ertfahren un Europa sich damit für den globa-
len Markt rustet.

Gleichzeitig sehen WIr die Gefahr, A4aSss Teijle des Ländlichen Raums in
Europa iın der umtasst der Ländliche Raum Prozent der Fläche

mIıt dieser Entwicklung nicht Schritt halten un! ausbluten. Seine
prägenden Elemente eıne vieltältige bäuerliche Landwirtschaft, Hand-
werk un!: Handel sehen sich einem oravierenden Strukturwandel
gegenüber, der durch die demografische Entwicklung zusätzlich NV-GI.-
schärft erd

Ländliche Kegionen standen bislang 1n herausragender Weise für den
Erhalt VO Identität, christlicher Kultur un Wertevermittlung, für Be-
heimatung un!: Verantwortungsbewusstsein für die Allgemeinheit. S1ie
sind eın wertvoller Lebensraum, den CS durch elıne nachhaltige In
eigenständige Entwicklung erhalten gilt. Der gemeiınsame christliche
Glaube motivliert uns, auf aktuelle Entwicklungen aufmerksam
chen, Verantwortliche gewınnen, diese schulen und 1ın ihrem
bürgerschaftlichen un kirchlichen Engagement begleiten.
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Wır ordern eshalb Politik, Kirche und Gesellschaft auf, 1m Bereich

LA  DW  CHAFT

Bedingungen schaffen, 24aSS eine vieltältige, multitunktionale
bäuerliche Landwirtschaft auch 1in Zukunft ex1istieren kann:; zudem
oll die regionale Vermarktung VO Lebensmitteln gefördert WCI-

den 4711 gehören klare, verständliche un!: ehrliche Kennzeich-
1Ug VO Lebensmitteln, Stärkung des Verbraucherbewusstseins,
direktere Kommunikation zwischen Erzeuger un Verbraucher,
Kontrolle der Marktmacht der Lebensmittelkonzerne.Dokument

KIRCHE DORF LAIENENGAGEMENI
dafür dSorge tragen, 4SS Kirche auf dem Land prasent bleibt:
Dazu raucht qualifizierte Haupt- und Ehrenamtliche, Priester
UunN Lailen 1in den Dörtern. Alle haben den Anspruch, für diesen
Dienst befähigt un: anerkannt werden: bei der Gestaltung der
zukünftigen Pastoral darf CS nicht 1LUFr strukturelle un: organı-
satorische Fragen gehen, sondern mussen die Menschen mı1t ihren
konkreten und womöglich auch unterschiedlichen Anliegen in den
jeweiligen Dörtern in den Blick24werden.

AKTIIVE BURGERGESELLSCHAFT

die Menschen nehmen un:! 1n ihrer regionalen Kultur
tördern: AWARN gehört, die Möglichkeiten der regional-politischen
Partizıpation erwelıtern: Die Ortsansassıgen Bürgerinnen und
Bürger verfügen ber eine lokale Kompetenz, die S1Ce 1n besonderem
Maf(ße befähigt, die Belange ihres Ländlichen Raumes VELLFETLCNS
der Autbau VO Verbänden un: Urganisationen als Träger des 71-
vilgesellschaftlichen Engagements I1USS gefördert und unterstutzt
werden.

UN  ® EUROPAS DORFERN

Arbeitsplätze auf dem Land schatten un: erhalten; dabei sind
Handwerk, Gewerbe un: Landwirtschaft wichtige Faktoren für die
Zukunftsfähigkeit des Ländlichen Raums. Jeder Junge Mensch oll
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ach seliner Schulausbildung einen Anspruch auf einen Ausbil-
dungsplatz haben: Politik un: Gesellschaft sollen darauf hinwirken,
Arbeitsplätze insbesondere 1m Ländlichen Raum begünstigen,

die Lebensbedingungen OFT dauerhaft aufzuwerten un
verbessern; die Europäische Unıion oll den internationalen Ertah-
rungsaustausch 1m Bereich Handwerk, Gewerbe un: Landwirt-
schaft Ördern.

BILDUNG SCHULE KULIUR

allen Menschen Zugang Bildung un: Kultur ermöglichen;
1eSs bedeutet für die Ländlichen Räume wohnortnahe Schulen, eıne JU9WNMOC
praxisnahe Bildung SOWI1e eine zeitgemäße, qualifizierte Jugend-
und Erwachsenenbildung.

VERNETZUNG DER LANDLICHEN

eıne wirksame Zusammenarbeit VO Inıtiatıven, Urganisationen
und Verbänden 1M Ländlichen Raum europaweıt inıtueren,
Öördern un: tinanziell unterstutzen.

Diese Resolution wurde VOo Vertretern verschiedener ländlicher
Verbände und Initiatıven 4US 18 europäischen Ländern beschlossen.

Katholische Landvolkshochschule Wies, Z Oktober 2009
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